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Erscheint 3 mal wöchentlich
Dienstags , Donnerstags unö Samstags.

Bezugspreis monatlich SV pfg ., durch die
Post vierteljährlich 3 .70 ZHf. unö Bestellgeld.

Umfassend die Ortschaften:

Auringen , Bierstadt , Breckenheim, Delkenheim, Diedenbergen
Erbenheim , yeßloch , Aloppenheim , Massenheim , Medenbachs
Naurod , Nordenstadt , Rambach , Sonnenberg , wallau , Wildsachsen.'

Der Anzergenpreis beträgt : für die » einspaltige
Pebtzerle oder deren Raum 25 pfg . Re» imen
und Anzeigen im amtlichen Teil werde, pro
Zerle mit 50 pfg . berechnet. Eingetragen

ftc neuen Sieuergesehe«
Aeichsregierung wird der Rationalversamm-

ung demnächst die bereits seit langem angekündig¬
ten vre, Steuerge,etzentwürfe über die Reichseinkom-
MLnsttuer. die Kapitalertragssteuer und die Landes-
ro Ä ”/ unterbreiten . Die „Frankfurter Zeitung"
i,t bereits schon letzt in der Lage , die Grundzüae
ver neuen Gesetze zu veröffentlichen . 6 0

3 " dem Gesetzentwürfe über die
Rcichseinkommensteuer

S \ nD"rf # rÄ urter  Zeitung " zufolge , im einzel¬
nen das fcstgeste.lt , was als steuerbares Einkommen
I“ gelten hat . D^ steuerfreie  Grenze beträgt 1000
:. mrk. Der steuerfrere Einkommensteil erhöht sich fürrue erste . zur L>ausKalki,ntt No« '„ ' . Lc«uiumuuwmeu eryoyr uü)  ritr
Dte erste , zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zäh-

-n um 500 Mark , für jede weitere um »l00or  Kfflita vf v. ; ; s ~.ru bl. c . p . ~ .

10. V. H.

12 v. H.

13 v. H.

14 V. H.

25 v. H.

30 v. H.

35 v. H.

45 v. H.

50 v. H.

53 v. H.

54 v. H.

65 v. H.

56 v. H.

60 v. H.

wrrde Pers . . _ ... | u«. jcue lueuece um »mo
??,£ ■ ~®er Steuertarrf  selbst besagt : Die Ein-'VMM!. betragt:

für die ersten angefangenen oder vollen 1000
Mark des steuerpflichtigen Einkommens

für die nächsten 1000 Mark des steuerpflich¬tigen Einkommens
für die nächsten 1000 Mark des steuerpflich-trgen Einkommens
für die nächsten 1000 Mark des steuerpflich¬tigen Einkommens
. .. (ustv. bis 24 v. H.)
' ür  onn « ŝ thsten angefangenen oder vollen2000 Mark
. .. (ustv. bis 29 v. H.)
tur °ie nächsten angefangenen oder vollen3000 Mark

(ustv. bis 34 v. H.)
>ur . die nächsten angefangenen oder volleno000 Mark

(ustv. bis 44 v. H.)
>ur , ^ nächsten angefangenen oder vollen10 000 Mark

(ustv. bis 49 v. H.)
für dre nächsten angefangenen oder vollen

20 000 Mark
. .. „ (ustv. bis 52 v. H.)
für die nächsten angesangenen oder vollen

30 000 Mark
für die nächsten angefangenen oder vollen

30 000 Mark
för  nätfiffen angefangenen oder vollen

40 000 Mark
nächsten angefangenen oder vollen

50 000 Mark
. .. . . (ustv. bis 59 v. H.)
für die weiteren Beträge

Tre Kapitnlrrtragsstener.
^ 8 >, dem Kaprtalertragssteuergesetz wird bestimmt,

va>l vvli den Erträgen aus Kapitalvermögen eine
andere  sogenannte Kapitalertragssteuer erhoben

Kapitalerträge gelten alle Erträge ohne
Jimttrc, ! pcirutf . ob sie in einem land - oder forst-
wl'. tfchaftlrchen oder gewerblichen Betriebe oder auster-
halb eines solchen entfallen.

Tre Steuer wird erhoben von Dividenden,
p W -I ” ^ ^^ "̂ ten und sonstigen Gewinnen , welche

^\ :cn. Ksixe, Genußscheine sowie auf Anteile an
Ko.cntalgesellschaften , an Bergbau treibenden Vereini¬
gungen. ar Gesellschaften mit beschränkter Haftung
entfallen Ferner gehören dchu : Zinsen von Anleihen,
d e .?/I "̂ ^ chen Schuldbüchern eingetragen oder über
die Teilschuldverschreibungen ausgegeben sind , Zinsen
und Renten vonHhpotheken.  Grund - oder Renten¬
schulden, vererbliche Rentenbezüge , Zinsen aus Dar¬
lehen,  aus Einlagen bei Sparkassen , Ban¬
ken  und anderen Kreditanstalten . Auch Diskontbe-
trage von Wechseln und Anweisungen einschließlich
der Schatzwechsel gehören hierher . ü '

Don der Steuer befreit  sind insbesondere die
« ertra9e \ bti Unternehmen zufließen , welche der

Anschaffung und Darleihung von Geld dienen . Die
Steuer betragt in einigen Fällen 10, in anderen 20
°om Hundert des Ertrages . Ihre Hinterziehung wird
mit Geldstrafe , wahlweise auch mit Gefängnis bedroht.

Das LanveMesteucrungsgesetz.
Das dritte Gesetz, das im Reichsfinanzministe-

Ü*Uto " X . Ui, regelt die Steuerordnungen
Gemeinden und Gemeindeverbände . Grund¬

sätzlich wird darin bestimmt, daß die Inanspruchnahme
von Steueraebieten durcb Reichsaesest die Krbebuna

SH “ - «™ - «
a’run >> und Gemeindeverbänden nur auf
Grund reichsgesetzlicher Ermächtigung qestattet Di!
Lander erhalten einen Anteil vom Ertrage der Reichs-
steuer""? ."? ^ ' Ä ^ Muß der KapilalerlragLsî uer , dre dem Reich unverkürzt verbleibt. 0
. . „L ^ Lander sind verpflichte ,̂ an ihren Anteilen
die Gemeinden unter besonders aufgestellten Grund¬
sätzen zu beteiligen . Von dem Auflommen a5 dem
Erbschaftch'tcuergesetz erhalten die Länder 20 Prozent
an der Grunderwerbssteuer sind die Länder mit 5«

beteiligt . Von dem Auflommen aus d7r Um¬
satzsteuer fallen den Ländern 10 Prozent r, , vZ
Gemeinden haben das Recht, eine Steuer vom" 'do^ i^

Reichseinkommensteuer nicht erfaßt wird Auch an der
arss ;,- -
S £ ' d>. Sorlos ™ „uf ^
«Änarc Ä “ dnJ " ncn  ® u”“ en »•

Kämpfe im Baltikum.
Tie dkutsil,«!, Truppen von der Rückkehr,ta& /

Deutschland angeschnitten.
Meldungen von zuständiger Seite ist den

Truppen jede Möglichkeit zur Rückkehr nach

fyUft« tsssŝ jff
h^ en  Angriffe gegen die deutschen Trup-
stch «ntwickest Die Bahn Mitau- Murajewo fst wT(ich von den Letten unterbrochen. Der deutsche Van-
^W . der zum Schutze der MilitäreiseubahudireMon
nn Baltikum geblieben war, ist entgleis und verbrannt
Tw Freikorps, J îe westlich' B a uff f anben. iÄm
ft efle » und Süden  her stark von Letten und ß£
tiiucni angegriffen worden. Zu diesem Anarisf bab.̂
die Letten die kurländische Division verwE ? die
m ! mbeL 'ö°IWeUJiit€nfront herangezogen worden ist
Bei Mefchkuze an der Strecke Radziwilischki—Lauasza'--9etnw6L ÄÄ
»-v” SR»tt."
Brmw? im̂ Kamvf üoa  Hauptmann

im  AUUM mit den Litauern. Tauroaaen
ist von regulären litauischen Truppen besetztwor^
den Die Letten haben weiterhin j,, der Richtww
^rekulen angegriffen. Die Bahn Prekulen—Maiohr -nist außer Betr eb. Geiieral v Eberbardt
jn Schanlen . Eie Ententekommiss on hat ' ch ' ' nÄiraurvggen begeben. J ' ^ na<9

19. Jahrgang

BföSSsWWÜäS
SÄÄtÄWÄ ü  V,
litärgeschäfte führte ' Cm Satjr lan9 die obersten Mi

» ^ _ 14.. ( ^
ho« Räumungstermin für die Ostmark. Rach
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'*' *c deutsch -polnischen Berhandlunae » i«

«MMA. St
VSä iäi ;''ä

d r̂ deutschen Beamtenschaft und der ivirtMaft-
^ Beziehungen einen gewissen Aü  sch ln  st er
reicht . Ueber eine Reihe von Fragen m'

jedoch noch kein Ergebnis  erziett woE
Gegenstände eines Staatsvertrages ae-

daß ^ bie Auslegung
Se t- ' bestehe'/ ^ s!>" z0M deutscher und polnischer
eiaentnms ^ üb. r Begriffe des Staats-
-Lr d,7LL ' "g " 2

SÄ ÄR If

Politische Rundschau.
. ^ Berlin,  den 22 .November 1910

BEvvorläufig noch im Amte zu bleikÄn ^ erjucht,
— Vis zur endgültigen Neuwahl des Vorsitzenden wird

d^ sello" ire-ende Vorsitzende. Geheimrat Trkmborn
lang führen? " **  2 °ntrmnsiraktion der Nationalverfamm'

*̂ jr8x *szis ,*•

»? to5Ä

at 'Z 'mvoSSfi st? dm ? ächst? Taĝ ^ fl

ÄÄVÄffi
»elne Fr? gen d^ nff̂ E ^ALg !!ng "des IiedenL
Vertrages nichts zu tun haben^ SS  SdbriS
Beamrenabkommen . zu verhandeln . °eslnmv«

Z " r Hebung unserer Valuta . Fm Reichswirk,
schaf. sinimsterium haben in der letzten^
chungen stattgefunden über Mastnabmen *t,r
unserer Valuta Das Ergebnis Hebung

MUMZW
MßSWLMW
nister wies auf die Schwieriakeit n bin ? i'° > ^

I'nl.uTl̂ Ift",.s*4aL»Är& ir frÄ !i

ea »

ÜU.ndclficherg Vcrmögcnsan laoe
5m ungünstigsten Fall in 30 Jahren verdoppeltes Kapital .'



tfrage, rsetaje MaUnaymen für die Verbesserung des
Beamtenstabes geplant seien, wies der Minister auf

auc einfe ^ung von Kommissionen'
^hin ' dre für Untreue und Be-
1tcchl,L!.eî schwere Strafen vorschen. Die Strafver-
solgung soll. nach englischem Muster in Tätigfeit tre-
len* .̂d-esem Zusammenhang ist die Wsenduna
^ "es Srudienuusschusses nach London geplant , der dort
rÄS ? | S bte *“ liä' i ""d d- S G-richirw-sm

HEndcnburg und Ludendorff auf der Ausliefc-
? ?udoner Sensationsblatt „Daily

inmLi  l r-ms9t Blf Ibtzr unbestätigte Nachricht, daß,
sowohl Hmdenburg wie auch Ludendorff auf der Liste
fmh öie  ausgeliefert werden sollen,
und gwar nutzt nur wegen der grausamen Verwüstun¬
gen - in Frankreich, sondern auch wegen ihrer Teil-

iriJ aeI  Durchführung des uneingeschränkten
U-Boot -Krieges und aller semer Folgen . — Nach eng¬
lischen Blattermeldungen besteht England auf dem
tu* 1 5 i .Der englische Generalstaatsanwalt

^^ ine Vorbereitungen zu dem Prozeß in London
angestrengt und eifrig fort. „Daily Telegraph" sagt:
Li -.-her sind gegen die praktische Möglichkeit eines
Kaiserprozesses Zweifel geäußert worden. Die alliier-
ten Juristen haben betont, daß es tatsächlich kein
G e s e tz gebe nach dem der Kaiser abgeurteilt werden
konnre. ^ hnen ist ;etzt geantwortet worden, daß der
r5,ri e o e n s v e r t r a g selbst das Gesetz  schaffe das
bisher fehlte. Es ist die feste Ueberzeugung der' bri-
rychen Kegrerung, daß der Friedensvertrag in seinem
Umfange unberührt bleiben müsse und daß kein neuer
gung"e?lauü? °E Ü6er Öie Sfa9e Öer  Kaiserverfol-

Pr ?? ganzen ®etnetnroe,ms mtt an. sFn dieser Lage
die Regierung das Gewissen unserer Nachbarvölker, das

Klt eV bf Welt wachgerufen. Zur Linderung ber
7̂ .0t ist dreser Tage em aus 19 Waggons bestehender

Lebensmittelzugaus Holland  in Wien eingetroffen. Es
ß™. EE große Lebensmittelspende Hollands

^ bedürftige Kinder und SPitallranke. Auch in dieser Woche
bleibt es ber der Kürzung der Brotration. Den zum nor-

Bezüge Berechtigten werden wiederum nur fünf Achtel
Laib Brot, den Schwerarbeitern eineindrittel Laib Brot
der Laib Brot zu 1260 Gramm, verabfolgt. Die Mehlquote
betragt ein Achtel Kilo Mehl und als Zubuße ein Achtel
wroun̂ st̂ ^n für die Woche. — In der Lebensmittelver-

t!t'ora€tt ^ue kleine Entspannung eingetreten,
die Entente nunmehr die Bewilligung zum Ankauf der

hijr!SUw? V te frÄ ^0 000 Tonnen italienischen Getreides
durch dre deutsch-österrerchrsche Regierung gegeben hat.

Frankreich: Clemenceau Präsident der Republik.
. ... * Die neue französische Kammer wird am 8. Dezember
zusammentreten Da der Eintritt der elsässischen Abqeörd-
ueteu in dre Kammer besonders gefeiert werden soll, so
^Krste sich dieser Akt sofort an die Rede des Alterspräsi¬
denten a nschließen, dem einer der neuen elsässischen Abc-e-

/n WE " ? ird. Unzweifelhaft wird Clemeneeau
J,“ r̂ Ve,-,-erfI sriina  f oI9cn  lassen, und schon deshalb ist es

mir gegen eine merye BesMlru.utlgeil eruevttcye Veven-
kcn. Ter Paragraph über die Umgehungsversuche(8 m
muß unbedingt geändert werden.

übrigen wird in der gemäßigten̂ Provinz9
presse bereits offen dafür Stimmung gemacht, daß Kammer

Abg. Schncwcr-Franken (Zentr.): Das Bedenken
wegen des angeblichen Gegensatzes der Vorlage zu der
Reichsverfassung ist durch den klaren Beschluß der
Nationalversammlung in Weimar erledigt.

Abg. Tr. Katzenstein(Soz .) : Wir begrüßen den Weg,
zur Reichseinheit, der . mit diesem Gesetz beschritten
wird. £ te Verpflichtung der Banken zur Anmeldung
chrer Konten ist notwendig . 9

Abg . Ludcwig (Dem.) : Das Gesetz muß so ausve-
staltet werden, das den Schiebern u'nd Dr ckebera/rn
das Handwerk gelegt wird. Es darf aber . icht Un-
tofrbetT* tn bie ^ "ergesetzgebung hine getragen

DürtnI . mm (3entr ° * :^ et  sich gegen den Abg.

i '^Kchn der neuen Pariser Verhandlungen. Am
^rensrag wird dre erste Zusammenkunft mit der deut¬
schen Delegation stattfinden, die mit der Unterzeich,
nung des Pr o to ko l ls betreffend die Nichterfül-
limg dê >Waffenstillstandsabkoinmens beauftragt ist. Es
werden ipr Direktor Simon und Freiherr v. Lers-
ner angehoren. Es wird die Prüfung des Abkom¬
mens vorgenommen werden, das hinsichtlich des In-
kra . ttretens des Friedensvertrages zu
-•ÜEss/n  ist , hauptsächlich über militärische Fragen,
über die Räumung von Gebieten durch die Deutschen
die Besetzung derselben durch die Alliierten , den Trans¬
port alltrerter Truppen, die Uebernahme der Macht in
den den Alliierten zu übergebenden oder einem Ple-
biszrt unterstellten Gebieten und die Bildung der
Grenzfestsetzungskommission. , ; a

 demokratischeEntschließung gegen den Unter, suchungsausschnß
. Der Wahlvorstandder Deutschdemo-^atlschen
Partei in Bayern hat eine Entschließunggefaßt
, in der gesagt wird , die bisherigenVerhand- ffingen
des Untersuchungsausschusseshätten wohl die Erkenntnis
gezeitigt , daßdie volle Wahrheit nicht »nd

Senat, die Anfang^ 7ur fünte ^au
^ zum̂ NawfÄo- N̂ öusammentretenwerden , Clemen-.eauzum NachfolgerPomcarees wählen sollen , . einerlei.Weise
Kandidatur aufstelle oder nicht. Aus dies« te
fcfnmnClemenceau noch 10 Wochenan der Spitz« bleiben

, umsodannals Präsidentder RebublüHerrn
Millerand zum Ministerpräsidentenzu ernennt.Emland
: Eintritt» esFricdenszustandesauch ohne Amerita.-urch

eine einseitig geführte Untersuchung eines Volkes Ulein
gefunden werden kann . Der Wahivorstandfor. »ert
deshalb, die Nationalversammlungmöge erklä¬ ren
, daß nur ein unparteiischerVölkerge. eicht
sh of,  dem alle Archive offenstehen, zur Er¬ mittelung
der vollen Wahrheit gelangen kann , und»aß
eine nur einseitig  vom deutschen Volke ge¬ führte
Untersuchungals aussichtslosbis zur Einrich¬tung
einer allgemeinenVölkeruntersuchung zurückzu¬ stellen
sei . Tie deutschdemokratischeFraktion in der Nationalversammlung
möge deshalb ihre in den Aus« schuß
entsandtenMitglieder zurückberufen. Solltewi¬ der
Erwartendie Nationalversammlungdurch Mehr- heitsbeschluß
das Weiterbestehendes Ausschusseser- zwingen
, so wäre unter allen Umständendafür zu sorgen
, daßder Fehler einer einseitigen Zusammen¬ setzung
des Ausschussesnicht wiederholtwird und daß Garantien
geschaffen werden gegen ein unzweckmä¬ßiges
Ermittelungsverfahren.:

:Beibehaltungder badischenNotenbank. Der Vorstand
des badischenStädtetages hat zu einer Ein¬ gabe
der BadischenBank dahin Stellung genommen, daß
die Beibehaltungder badischenNotenbank im drin- genden
Interesse der badischenStädte liege . DerVor- stand
triff daher dafür ein , daß die Befugniszur Ausgabe
von Noten der BadischenBank erhalten bleibe. «w

» , ei

J 2 "terhauseantwortete Sonar Law aui ’
ties3l n derWirkungdes Vorgehensdes ameri-rete

? in VaÄkUmstand daß der amerikanischeP^ Alt

niederzulegen, wiedie Bertretkrder a ! werenMächte ten
^ fÂ rungenöer übrigenAlliierten und Assoziier¬setzen
abhalten , denFriedensvertragin Kraftzu arcmoet

in Aussichtgenommen war , nochnicht festzustehen..
Bolschewistische Friedensgarantie» , ährt

d »ife n ! ,a“ l & fr Konferenzin Dorpater- 5 teS ^ e7Bevo? lmäch:6
h °. be. denVertreternder vi }ao€ oen Vertreternhpr Presse
Mitgeteilt, daßdie bolschewistischeReqieruna bereff un

FinnischenMeerbusen auszuliefern als Zurgschaft
für den Friedenund eine neutraleZone zwischen Rußland
und den Grenzstaatenzu bilden. - Nach Ab- IniiMi
h . “bisherigenVerhandlungen über den Geiselaus-Nneuen
' K̂onferenz die Vorbe" it mgenu Rundschau

im Auslande.t
 Am1 . Dezembertritt in Brüssel eine Konferenz zusammen

, die für den Völkerbundtätig sein wird und auf
der neben den Alliiertenund Assoziiertenauch di« Neutralen
vertreten sein werden.t

 DieGarnisonen in Mülhauseni .Elf. ,Straßburcund
Metz sind durch schwarze  K olo  n i a ltr  u p p er verstärkt
worden , weilman Unruhender Arbeiterschaftbe¬ fürchtet.$

 Zwischender englischenund der dänischenRegierunr schweben
Verhandlungen, diedaraufabzielen, währenddel Winters
Kopenhagen zur englischenFlotten- b
a s i s für die Operationenin der Ostsee zu machen.$

 Beiden Kammerwahlenin Italien wurden 17s Liberale
, 161Sozialisten, 97 Katholiken, 11 Republikaner9
AnhängerGiolittis , 8 Kriegsteilnehmer, 3 unabhänaia'Sozialisten
und 2 Nationalistengewählt . * a !

Wiedie „ ChicagoTribüne " melldet, wurdeder rus¬ sische
Botschafterin Washington, Mattens, wegenbolschö wistischer
Propaganda verhaftet . Mitihm wurdennoch hun¬ dert
Mitgliederder kommunistischenPartei festgenommen.t

 Wegender Unruhenin Alexandrienist in Aeg yp ter der
Belagerungszustandverhängt worden. Oesterreich

: Tas Sterben Wiens. t
 StaatskanzlerDr . Rennergab in der Nationalver¬sammlung

ein erschreckendesBUd von der NotlageDeutsch- Oesterreichs
und insbesondereder Stadt Wien . Weitmelu noch
als die drückendenBestimmungendes Friedensvertragelvon
St . Germainhabe das Verhaltender Ententeseit Ab¬ schluß
des Friedensdie Existenzbedingungender Republi!bis
zum Zusammenbruchgeschädigt . U . a . sagteder Staats-kanzier
: Wirhaben vor uns eine Stadt, in der das Straßen-bahnnetz
und die Beleuchtungvon Tag zu Tag still u stehen
drohen. Hinzukommt das Gefühlder Unsicherheit, d«niemand
weiß , wanndieser Zustand ein Ende nehmen soll ob
und wie dieser Winter des Entsetzensvon den MillionerEinwohnern
dieser Stadt überlebt werden kann . In de, Städten
und IndustrienSteiermarks kann schon seit Tage, kein
Brot ansgegebenwerden . Tirolund Salzburgsin! ohne
genügendeBrvtfrucht . Die Kohlenversorgungversag vvllstciudig
Wir sehen die äußerenZeichen oieser Kata strophe
, wirsehen die immermehr wachsendeZahldeiL
e i cke nb e aa na n i s ke. wirseben das eutietzensvoUeLin Die

NaLionaTverfammiung.—
B e r l i n, 22. November.^

. AnStelle des Abg . Bolz( Ztr. ), der sein Amt Schriftfuyrer
niedergelegt hat , wirdAbg . Nacken( Z. )gewählt.Die

Ncichsabgabenordniing.Das
Haus tritt in die zweite Beratung des Ent« wnr

7 eseiner Reichsabgabenordnungein , der450 Pa- cugraphen
umfaßt . Bei den einleitendenVorschriften (st
1 bis7 ) findeteine allgemeineAussprache statt. Ä

, Schneider- Franken( Ztr. )berichtetkurz über dre
Arbeitdes Ausschusses..
^ Abg. Pohlmann( Dem. ): DieBedeutungdieses Ge- setzeS
tst großer, als seine Ueberschriftvermuten läßt, -ä
? Reichsfinanzen muß die Vorlagemöglichst
bald verabschiedetwerden . Die Reichsein-f
*** ?trö^ x <£>baf  besetzgefördert. Das Reich kann letzt
sein Steuerwesenstark über den Kops der Län- der
hrnweg ordnen . Die Steuermoralwird man nicht durch
drakonischeStrafen , sondernnur durch gerechte Veranlagung
heben . KeinemStrafrecht der Welt ist e
-möglichden Verfall aufzuhalten. Das allgemeineGelvijsen
ist auch das Steuergewissen. Daherwird man
nicht durch drakonische Strafen , sondernnur durch
gerechte Veranlagung die Steuermoralheben. .
, Ah3- Burlagc( Ztr. ):DerGesetzentwurfsoll uns die
Garantredafür geben , daßwir bei den erledigtenund
noch zu erledigendenSteuergesetzen keine Enttäu- schungen
erleben . Îm Interesseder SteuergleichheitAuros

, dre zur Umgehungder SteuerzahlungAnleitung
geben wollen , beseitigtwerden . Wirsind Mit
dem Entwurfim Wesentlicheneinverstanden. Abg

Simon- Schwaben( Soz. ):DerBeweis, daß Gesetz
notwendig rst , ist erbracht. Es erscheintge¬ boten

, demReiche dre Frnanzverwaltungin die Hand zu
geben, da für Einheitlichkeitin der Steuerver-si
' siun? und Verwaltunggesorgt werden muA Es «
»« zbu i lfer Bestrebensein , dengroßen Besitz nach
Gebühr heranzuziehen. ^ Abg

^ Tr. Düringer( Dnatl. ):DieVorlagegeht viel- Kber
die Bestimmungender Verfassunghinweg. (Hort

! Hört! )Etn gewisserWiderstand, dendie Vor¬ lage
rm Rerchsratgefunden hatte , ist überwunden(yfttMinV
. bie  Reichsabgabenordnungwird den Einzelstaaten
das stnanztelleRückgrat gebrochen. Kreise

des deutschemVolles glauben , dem Rerchsfinanzminister
chr Vertrauennicht schenken zu können
, weiler bei den verschiedenstenGelcgenhei- ^
' .. 0̂ er im Interessedes Reichestätig war , keine9
' .EcheHand bewiesen hat , sichauch nicht auf einen Erfolg
berufen kann . ( Sehrrichtig! )̂
« F̂ ^Ä" ^öministerErzberger: GlaubenSie ( nachrechts
) nicht, daß ich mir wegen Ihrer Angriffe ein graues
Haar wachsen lasse . Wennich die Deut" ch-^
' °?aleVollsparteidie Deutschlandruiniert hat, ™
die Oppositiongetrreben habe , so ist das schon brauche

die Verantwortungvor der Gesch
- chtemcht zu fürchten. Die Reichsabgabenord-im

Widerspruchzur Verfassung. Voneinem
Kuhhandel mit den Finanzministernder Einzel-st
° ên ist keine Rede . Wennvon der Reichsfinanz-verwaltung
Gutes geleistet worden ist , so ist das ge¬ gen
d,e DeutschnationaleVollspartei geschehen. ,

 Abg. Kemkcs( D. Vp. ): DasGesetz bietet eine klare Ueberktcht
über die SteuerbeMmmunaen. Dochhaben Die

Kohlennot. Trübe
Aussichten für den Winter.aerun

? ^ tz™Ä oIIeit  Kohlenreviereneine Stek- Forderung
zu verzeichnenist , stelltsich Kohlenverforgung

nach einem Bericht ReichZMhlenministers
noch recht be- elffagiger

völliger Einstellung des Personenverkehrs
war es der Eisenbahnnicht möglich®

aIöeu durchzusetzen. Gas- , Elek-^
" ^usirre- und Hausbrandversorqungmit 5A

- bnllegen so im argen, daßfür den Winter die Aussichten
höchst unerfreulichsind. ,
mPrf ,e Je Z\tS er J° n̂t ' l) . adcn sich die Förderunqs-jisfern
rn allen Kohlenrevrerenin den letzten M- uaten
gehoben. Im Ruhrrevier ist die Förderu: - ,

""B̂ itstaglich246 000 Tonnen gestiegen . Das be. ffs
^70  E f ba§ P or i Qfj c eineFörderung von 60 8mn

 - bie  Friedenszeitvon 60 ■Juf
 sehnlich ließen dre Verhältnissein Ober- stuistemen
Ä ift ein  langsamesaber stetiges uussiergender Forderungzu verzeichnen. Es wer- 'pl
? L ^ itstaglich100 000 Tonnen gefördert. Auchin ienrevreren

hat die Förderungund die br
retterzeugungzugenommen . Es werdenjetzt 90 SS
* ' S  der letzten Kriegszeit geför- .es
Bo ? jahrdEera ^ ugungbeträgt heute 80 Proz. Erhöhung

der Förderzahlwurde ermöglicht ^sentllcho
Vermehrung der Belegschaf,en

. Ruhrrevier hat sich die Belegschaftszahlaus
440 000 Mann gehoben. g "gen450 000 im Herbstvorigen
Jahres und 390 000 im Jahre1913 . In Ober- Ichlesien
. auf150 000 gegen 160 000 in der letzten Kriegszeit
und 124 000 vor dem Krieg. Eineweitere Swigerung
der Belegschaftenist abhängigvon der Schalung
von Unterkunftsmöglichkeitenfür die Ar¬ beiterTie

Förderungder Kohlen erfuhr vom Oktober eine
derartigeSteigerung, daßdie Haldenbestättdeam 1
. Novemberim Ruhrrevier832 000 Tonnen, in Ober-schlesien
703 000 Tonnen betrugen . Währe: dder elf- tagigen
Personen erkehrssperre konnte auch der Ab - -j

transportgesteigert werden . Am 15 . Novemberwa- Infolgedessen
bie Haldenbeständeim Ruhrrevierauf

. ob006! Tonn. nund in Oberschlesienauf 586 000 sonnen
gesunken . Einevöllige Entleerung der Hal- lr

° tzbeträchtlicherVermehrung der Wagen mcht
möglich. Außerdemhat der Schneefallder letz¬ ten
Wochenden Abtransportwesentlich gestört. In

allerersterLinie soll die Eisenbahnversorgt werden
. Tatsächlichhaben die preußischenEisenbah¬ nen
nur noch für sechs Tage Kohlenbestände. Im¬ merhin
hofft der Reichskohlenkommissarin diesemWin¬ ter
dre Eisenbahnohne größere Schwierigkeitenbe¬ liefernzu können.Infolge

dieser bevorzugtenBelieferung der Eisen- bahu
wird allerdings die Gas - , Elektrizrtäts- , In¬dustrie
- und Hausbrandversorgungzu leiden haben. Besonder
. -schlimmsteht es mit der Belieferungder m
x ' -brke, die nur noch für einen mehrtägigenBedarf
Vorrat an Kohlenl iben. Die Werke könnenI
?f.-ot3ddesiengar nicht da an denken, größereBe¬ stände
anzusammeln. Ersti oserTage mußten wieder zwanzig
Gaswerke den Ber . eü einstellen̂o,f^
nh £ } j£ die Sage der E le ktrizitäts-c

' teider zu befürchten, daßmehreregrößere
Werke die Industrienicht mehr mit Elektrizi-tat
werdenbeliefern können . Für das Werk in Düs¬ seldorf
besteht ernste Gefahr; iir der von diesem Werk beaeferten
Industrie sind 90 000 Arbeiterbeschäftigt. Nur
in den Werken, dreunmittelbarauf der Braun-Lac
; ebesstr^ ' ^ B . Golpabei Bitterfeld, ist di« Am

kümmerlichstenist es mit der Hausbrandver-^SU
' igbestellt. Im vergangenenJasind  80 bis Vollmenge

geliefert Word - n. In diesem ^ahr
mußte man das Bionatssollauf 9J j. H . des' Vor-l~
V< rnVon diesen Menge. :sindtatsächlichbcv
» 0v . H. geliefertworden , linterca  t Durchschnitthnn
b 4n, 0an3e Osten, Ostpreußen, Westpreußen, TeileBowmern

und der Süden des Reichesbeliefert beimStuttgart
 z B . hat nur 40 v . H. ,Mann¬heim
33 v . H. erhalten. Dre Berechnung:ein

Brikett pro Kopf w/  Tag 6ei
einer Durchschnittsfamilievon 4,8 Köpfen und Zentner

pro Jahr ist durchausrichtig . Durchdie w
? fsr, ^r9 orterstrciks haben . vir, wiesich jetzt ^ousstellt
, sechsMillionenTonnen Kohlen verloren» ein
Verlustunter dem besondersder Hausbrandzu
le . denhat. In

der Industriekönnen nur die allerwichtiqstcnmit
Kohlen versorgt werden , , soder Berg- Jc

r 4 Verkehrsmittel, für Düngenrittel,Phosphate
usw . Die Steiukohlenversorgungb

"Industriebetragt bei genauer Berechnung nur LLreut
bessen , wasder vorige Sommer ihr noch Boch

. 18600 Ziegeleienarbeiten nur .
' . ^ / .eAusfuhrist möglichsteingeschränkt. DerB

« £ ir natfj  bestenKräften . Die Ein- ^
. aufverschwindendeKohlen¬ mengen

die wir aus Amerikaerhalten. Zusammentritt



Jtorperpijart zuTmnmenrrere, vre verusen ler. «nen
großen Gewerbezweig der deutschen Wirtschaft aüfoe-
mLllrwirtschastlicher Grundlage auszugestalten . Zu die¬
sen: Zwecke seren Arbeitgeber , Arbeitnehmer und Kon¬
sumenten auf Grund des Kohlenwirtschaftsgesetzes zu-

worden. Zum ersten Vorsitzenden wurde
(Dortmund ), zum zweiten Vorsitzen-

den GewerkschaftsvorsitzenderI mbusch  von den christ-
Gewerkschaften, zum ersten Schriftführer Ge-

werkfchastssekretärLang Horst  vom Deutschen Berg-
arbertewerband und zum zweiten Schriftführer Ge¬
neraldirektor Silverberg  gewühlt . Seitens der Ar¬
beiter wurde mit Nachdruck betont , daß die Einfüb-

*er  Selbstverwaltung im Kohlenbergbau keines-
falls verzögert werden dürste. In den vorbereiten-

R ^chswirtschaftsrat  wurde von den Ar-
zienrat^ K Bergwerksbesitzer S t i n n e s und Kammer-

Kohle wurde vom

s„, * r?i or?ü!l1 bei Stargard in Pommern wird gemel-
d°t. d°ß sich W früher zwei Wölfe  in
der Nahe eine» Gutchofes gezeigt Hasen.

* Wegen Kohlenmangels mußten alle Lemberaer
Schulen auf unbestimmte Zeit geschlossen werden.

deutsch-österreichische Staatskanzler Dr. Renner
iurzlich dem Schriftleiter Alois Deutsch vom Wiener

Telegraphen-Korrespondenzbureau den schönen Titel „Reda kt i o n s r a t" verliehen.
' iAit gleicher Heftigkeit, aber noch nicht gleichem Um-

Umoegend̂auf ^ °^ ahre, tritt die G rippe  in Pari ? und

Volkswirtschaftliches.
+ , ? Rettet die Kartoffelernte ! Das ftühzeitige Ein-
stauv" w hat bei dem allgemeinen Rück-
irand der dresiahrrgen Erntearbeiten die restlose Ein-
btlngung der Hackfruchternte verhindert. Bei eintreten-
für srlt es , alle Kräfte einzusetzen, um die

amißeödlCerung drohende schwere Lage nach
lichen^ SU mrldern und die noch im Boden befind-

e - n,  Futter - und Zuckerrüben hecaus-
zunehmen. Ber der allgemeinen Knappheit in Nah-
rung,.- und Futtermitteln darf nichts unversucht blei-
ben,. um dre E r u t e a r b e i t e n, da wo erforderlich,
vor Eintritt des  W i n t er fr  o ste s zum Ab-

W? 2ur Verfügung stehenden
Arbeltvkrafte und die tarrfvertraglich oder nach der

Laudarbeitsordnung vorgesehenen Höchst¬
arbeitszeiten nicht ausrelchen, werden Ueberstunden zu
^ua)eu sein. Tie vorläufige Landarbeitsordnung (§ 8)

ausdrücklich vor, daß im Notfall U e ber stun¬
de n g e <2an besonde re Vergütung  geleistet wer-
den kouneil. Alle Arbeitgeber und Arbeitnehmecorgani-
satlouen bittet der Reichsernährungsminister durchs ein¬
trächtige Zusammenarbeit darauf hinzuwirken, daß die
uvch auf dem Felde befindliche Ernte gerettet wird.

^ Mehreinnahmen Lei Sen Nrichseisenbahnen. Nack
uorlaufiger Feststellung im Reichsverkehrsministerium
betrugen die Verkehrseinnahmen der deutschen Haupt-
e^enbahnen sowie der vollspurigen Nebenbahnen mit
wehr als oO Kilometer Betrrebslünge im Monat S ep-
tember 1919: im Personenverkehr 173 500 000 Mk
im Güterverkehr 280 700 000 Mk., mithin gegen Sep-
tcmber 1918 mehr: im Personenverkehr 25 600 000 Mk
un Güterverkehr 49 400 000 Mk. Bei der Beurteiluna
l £7 ^bnlsses sind die am 1. April 1919 eingettetenen
erheblichen Tariferhöhungen zu berücksichtigen
,, f ) Berlin, 22. Novbr. (Börse .) Nach der gründlichen

erflauüng, d.e zum Schluß der gestrigen Börse auf die
hohen Satze der Einkommen- und Kapitalertragssteuerein¬
trat, zeigte der heutige Verkehr eine ruhigere Haltung Maü-
geoeud hierfür war die merkliche Besserung der deutschen
Valuta un Auslande. Kriegsanleihe allerdings sank auchheute wieder bis auf 77,75. J
7- Äi Novbr. (Warenmarkt .) Seradella

Lupinen 50—55, Inkarnatklee200—220 ab Station.
LHcr;cr loco 91 94 für 50 Kg. fr. Wagen, rollend 88_ 90

320—360, kl. Erbsen 300—330, Pferdebohnen
150—1:0, Peluschken 145—170, Wicken 105_ 140

12—12,50, Preßstroh 13—13,50, Maschinenstr'oh 11,50
?ur  5 ° ^9- ao Verladestation, Häcksel 17,50—18

'0 - 33, Kl?ehe'u 34- 3V$

Lokales.
Z\ Pünktliche Abholung von Militärrentc... Emp.

von Milrtar-Versorgungsgebührnissen (Pensio-
» « u-n und Hinterbliebenenbezügen ) werden an

w c Slbholung ihrer Gebührnisse am kommen¬
den <.iauptzahltage — 29. November — erinnert Für
5« ® » ** ruiw des Rentenzahlgesthüstes bei
den Postanstalte»! ist die pünktliche Abhebung der Be-
trage unbedrngt notwendig. Empfänger , die zur Ab¬
holung an Hauptzahltage nicht in ^der Lag? sind

dringend ersucht, unter allen Umständen die
?«“sSÄ ?’oÄtS.

Reklame bringt Gewinn!

Nachbarskinder.
Von Recha Joseph.

Es waren 2 N .chbarskinder,
Die halten sich herzlich lieb,
Ans Freien war nicht zu denken,
West alles so teuer blieb.
Sich einen̂ Haushalt zu gründen,
Dazu gehört heut Mu»,
600 Mark Kriegsanleihe,
Das war ihr einziges Gut.
Wer frisch wagt hat halb gewonnen,
So hatie auch er gemeint,
Und seine fünfhunder- Märker
Mit ihren Besitz vereint.
Fortuna wird sie beschützen,
Das ist ihr feligec Traum,
®tne Spar-Prämienanleihe
^ßtangt unter -em Weinachtsbaum.
Sie schauen sich an mit Blicken,
Uno lachen allem Hohn,
Die deutsche Spar-P ämienziehung
Bringt Hochzeit, bringt die Million. #

Beigeordneten  wurde
J n B -erb-auer, Landwirt, Honiggasse7

a e,net  Stimmenthaltung wiedergewählt-
@9rf?lÄ ,«taf ^ 2rr  Lagerhalter Winter erhielt8 Slim-

Ludwi/Ä @CÄ ” *DUtben  Stählt Liste Flork. ich: Herr
Ludwig Florreich, Bauunternehmer, Herr Heinrich Bierbrauer
Landwirt. Herr Wilhelm Welkenbachs Maunrm -lst-r äks
tl  ^ eCt  Karl Bierbrauer, Schlossermeister. Von

«Ewählt: Herr AugustL.ebig, Herr
August Roih, als Ersatzmann  Herr Christian Volk.

L ^ E eisen schr,jh ^ man uns: D̂er
2 Äiü ».. 'st beendet. Zu wählen sind noch
2 Kandidaten; dem Frieden dienlich und der Gruppierung

^entsprechend, wäre die gemeinsame Benennun?
ck 1. °̂ ,al ia,en  und eines Bertre.ers der Lai.ow.rl-

we den. ü/i .k ^ 'ue.ndungsfrag- soll demnächst behandelt
£ *“? "». ^ mit  Sroßler Vorsicht anzufassen. D.e neue
fi if k" ! "8 wird auf die Finanzen der ihrer

meq#!Ue  hübten Großstädte ungünstig ein.
Sten ZtÜ  Reichssteuern wird durch d.e

aufgezchct und neben dem Riesenbe.
trämŝ in N ^ kommen noch die Lasten des Fciede'.Sv-r.

Betracht. Wird aber die Großstadi finanziell
Werst w fiÖan" “Urf °ingeme .n0e.en Vororten?

nicht ungünstig gestellt. Eine
GkunmAick"^ q"- lle kann und muß durch Besteuerung der
J 8‘wetnem We.t in vernünftigen und er-
S « weiden.  Dem eingemeindcten

i S '' an  ® e ?blneinde kann viel damit leisten. - Man
Bin ihn na  Sttaßenun .erhaltung Und Wohnungsfürsocge. Im
Ra-Haus sitzt etn  erfahrener tüchtiger Techniker unü verteilt
^ °" arl-n Eine be.ufsmäßi. e Tätigkeit desselben würoe
L besser dienen. - Wiitschaf.l.che
Lelstngen, nicht Worte sind nötig. Ucber die Eingemeindung

tmwttUn J

Eine Klage  wegen Beleidigung hat der v»rflosiene
Le7Lfs5 ? t J tü? ren  rS
v-ttretersitzung vom 20. Ok.ober d I , t  dieser üme
anöcrem gesagt: Es scheine, als wenn da nicht alles ganz
ladencein wäre. jeDenfaU* solle der seitherige BüraermeiV

Weise gehalten und kein neuer gewählt werden
damtt nicht dahinter gesehen werden kann Da in dieser
Ätiäun ^ äe/ÄE Zuhörer anwesend waren, und eine Be-
^ * JSsrStSSi ^ m #ie

^rde einstimmig wiedergewählt. Herr Belz
>n Naurod und Herr Kleinschmidt in Jgstadl wurden auck
«nst.mm.g Wiedergewählt. In Auringen wurde der frühes
Rechner Herr Landwirt Karl Umber gewM

s,?/ ^ na hm t wurde gestern bei dem Bäckermeister
B und JSu Kat ^? r.fl6e. 1 und mehrere45runô lehl. — Die ,n einem Gehöft der Lanaaasfe aus.
LL " *Mm ‘ ,,mmn «d » "-unch

neuer Roman „Goldelse " benannt, beginnt in
Amors mH 'n 'i unserer Zeiiung. Schon der Le d!ä

. . (Marliti) bürgt für die Gediegenheit des Inhalts
r. nhi 0ffie,t "£ ,C b°^ er au* « it dieser in Thüringen spi/-
&}«” «* Zl \Z UnS  beU  ® ant  U "s°rer Leserinnen U

6ö6*e ? 5Si ? Q^ er ;x J 003  Hausgrundstück Bierstadter
' lH-rr Zlemens) wurde für 220 000 Mark an

einem Herrn Nlecmann aus Wilmersdorf verkauft
'Neuer Personenverkehr  ab 1. Dezember

Es steht nunmehr fest, daß die von den deutsche? Eisen.'
babichlrektionen oeS besetz,en Gebiets bei der interalliier-
!» l»̂ ? ^ babako« « 1sfion in Trier eingereichtenV. r-
schläge zur Aufnahme des erweiterten Versonenverkekr«
Berkel wir ft? 0e"el?m'flt worden sind. DerVerkehr wir also ub 1. Dkzember jur den Werktaasve.kebr
und vom 7 Dezember für den « onn.agsv̂ L L
Da« grä S .recken des besetzten Gebietes ausgenommen.
Das Programm lst mlt Rücksicht auf die noch
großen Schwierigkeiten in der Kohle!- und Kar.off-Läsor-
sung zugeschntiten, so daß der Personenverkehr im Verhält-

/ ' u^ ren Umfang immer noch eingeschränkt ist
XL% öele0e"£lm‘en ab  Dez . werden dmch Sond!r-
Aushangplan auf den Bahnhöfen angeschlagen. ^

Schnellzugsverbindungen an Werktagen ab 1 Dezember -
hL ^ 'EL ' ?

d  ui/i « *
@aatbi«cfen- Germer-HelmD 63/64 ; Mainz - Worms

D 104.
Wichtige TchnellzugSverbindungen an Sonntaaen ef>

7. Dezember: Köln—Herbestal v 133/134 D i5/i «Ji
S Ä "SS ?4 ;R 2
ÄÄS * ,” ® g UM « ,
letzterer bis Frankfurt a. M. ^ ’ U 147 / 148/

Fah -karten werden wieder ohne besondere Bes-S«inia.,na
ausgeyändlgt, soweit eine Zugüberfüllung nicht zu beftichw?

/« .,^ "̂ - ^ len Tagen verschiedentlich aufaetauckten
Gerüchte über Einlegung einer abermaligen großen Sperre

M°na Dezember entbehren jeder Grundlage *
Falsche Fu nfzlgm arksche ine.  In der letrten

Ll » B °ng.»Lworoen. Es scheint deshalb angebracht, hier einmal darauf

« S ® ,.^.000 Mk. zahlt an dl len'gen, die zur Entdkckuna

SpÄ - Äi»
humorvolle Stucklein mit : Zum Empfang unseres aus der
Gefangenschaft»nmlchr,nd-n Sohne» i „ 1 ! ,£
« °d»un» Wli * «« ->-» . De» « !»» „” « “ « Ä"
ation dllkele ein großes, vom Familienove hauple eigenhiin-
ejr ' SmM Ä ®“ 8“"?, « °h« »- °»g-d-°ch?.-SchUd. „herzlich Willkomimn". Der Zufall wollte es
daß alsbalo nach der feie. lichen Begrüßt des lieben Heim-
gekehrten noch em sehnsüchtig erwarteter Mann: Der Kar-

k« P alz, mit seinen Säcken erschien
gerührt von dem freundlichen Empfang blieb der

wme"sckalka«o"!äck t^ der Wohnung stehen undsagte schalkhaft lächelnd: „Des hun ich awer nit oealaab.
daß ,ch in der Stadt so estimiert Werre S!  mit Blumen
"" w" dem Spruch „Herzlich Willkommen!" „Ei wann
i S l 1° T’ f° 'hr S .adtleit schun längst all

üff dft tT «au «”., !“''8* °‘a d -« °i°l. S » evn-

wSttig.n ' Th"äi« ,'as,en Ven emer Opnvvmftelu»,'
^/ ' Möglichen veranstaltet das Landeslh. ater Sonntags
^ "„^ zember nachmmags2 Uhr eine Aufführung des
smgsprels „Das Dreimaderlyaus" mit der Musik nach
Schubert v Helnr. Berw. Die Vorstellung wird etwag"gen
5 Uhr zu Ende sein. Es gelten hier mittlere Opernpceffe
Der Vorve.kauf hat bereits begonnen; die Thealerkasfe
nimmt auch schriftliche Vorbestellungen entgegen.
re. T “ul " “ r 9e0e " Kapitalflucht.  Es
tft zweckmäßig, die Geschäftsleute darauf aufmettsam zu
machen, daß sie gut tun, keine Zinsscheine mehr in Zahlung
a» nehmen, weil nach Gesetzvocschcift vom 24 Oktober ü
3 . b‘e ® ,nl0J,un9 ?efrjf e« an bestimmte Bedingungen ge-'
“JI J , Emlieferung offener Depots kann auch noch

nach dem 1. Dezember erfolgen; nur nicht am 1. 2 u 3

it m “ « Men ragen

Bekatinitnacbutigei).
1. Die französischen und alliierten Militärpersonen sind

n.cht ve.pfltchtet Anzeige über Miete von Immobil"« zu
crstalten, auch find sie frei aller Requisitionen seitens d?
deustchen Behörden. Im Standpunkt der Wohnungsfragen
unwrpehrn sie nur der M,luäc-Octs-Wohnungskommisswn.

• Die Beschlüsse ber Wohnungsämter betr. die Ein¬
wohnerschaft sowie die französischen und alliierten Zivilisten
durchführbar.^ ^ ^ m.gung du.ch den Ortskommaudant

Wiesbaden, den 88. Novembre 1919.
Le Commandant de Juvigny

Admistrateur militaire du Cercle de Wiesbaden(Campagne)
(L- S-> signe: de Juvianv

. »Preußischen Schutzmannszeitung"
I' Tn“! ' l  o ” " 17■ » » ■°»b °,en.
Wresbaben, den L7. November 1919.

Le Commandant de Juvianv
AdMincheal-ue militttr du L„ cl- o, « i-svoo' en (LonipgE,,

(Ii. 8 .) siMs : de Juvianv._ f b ;
Einladung

a ß " ^ tzuug der Gemeindevertretung
Zu ber von mir auf Donnerstag , den4 . Dezbr . d ^s
L * '̂ .^ L ? ' Erselbst im Raihause anberaum.en Sitzkng
der Geme.nvevertretung lade ich die Mitglieder der
Gemeinbevertreiung und des G-m-inderals -in, und zwar
die Miigl,eder der Gemeindevertretungmit dem Hinweise

die Nichtanwesendmsich den gefawen Be-
schlaffen zu unterwerfen habm. ^ ^ *

Tagesordnung.
1. Beschlußfassung über di- weitere Verwertuna des

Gm.e.nd-grundstücksDistr.kt He.l.gmstock neben der ^ eum

Gemeindegrundstücksparzelle
^ ^ 00  Kartenblait 65, Parzelle Nr. 97/91 groß

v^ .-̂ ^ au«g der vom EiwerbSlosenfürsorgeausschuß
fürsorgl 9 abfle <tnDerten  Satzungen für die Erwlibs-

^ nirani ^et ^ ^ "ndebeamten und Bediensteten um

®aÄ7 ®$ “ " nm0"a“ nach«.n
mr -k. Zustimmung zu dem bei dem Mieteinigunasamt in

? £n öer ^ ^weinde Biersladt unb9a) oem
Ludwig Bruyl hier und b) der Frau Minna Feuv Bi#r
F«¥ 0Sen/ n ZwangsvermjetungSabko.lmen. ^ P *
11 6. Verfügung des MieteinigungSamteS in Wiesbaden be-



zügl. evtl. Ergänzung der Beisitzer zum MieteinigungSamt,
sowie Gewährung von Vergütungen an die Mitglieder der
örtlichen Wohnungskomissionen.

7. Wahl eines Mitgliedes der Gemcindekörpcrschaften
in den Ortsausschuß für Jugendpflege.

8. Betr. Verfügung der Regierung in Wiesbaden vom
7. November 1919 wegen Erhöhung der Amtszulage an
den Schuldirektor hier und Beschlußfassung hierüber.

9.  Gesuch des Gg. Brandstetter hier um Ermäßigung
seines Grassteiggeldes.

10. Bekanntgabe eines Schreibens des Magistrat« Wies'
baden wegen Beilegung des schwebenden Steuerstreitver-
fahrens.

11.  Betr. Antrag wegen Erhebung der Grundsteuer
nach den gemeinen Wert vom Jahr 1920 ab.

Bierstadt den 29. November.
Der Bürgermeister: Hofmann.

Zur Weihnachtsbäckerei
empfehle:

Mandelessenz, Nelken, Anis , Zimmt, Gewürz-
esseuz

- Vanillezucker -
ä Paket 35 Pfg.

Corinthen, geznck. Milch, Hirschhornsalz

DROGERIE LEHMANN
Wiesbadenerstr - 4 — Fernspr 3267-

Auch in diesem Jahre erhält jeder bei einer
|Postkarten -Aufnahme das beliebte

Geschenkbild
|für den Weihnachtstisch gratis.

6 Passbilder 1.50 / Ak.
Durchgehende Geschäftszeit. Sonntags von 10—2 Uhr,

|PhotographieE .Schmidt|
Wiesbaden Michelsberg 1.

Künstliche
Beine
Arme

OribopHdische
Apparate

undKorsetts
all er Systeme,

gegen Rückgrat¬
verkrümmung.

Garantie für
guten Sitz,

Illustrierte
Preisliste auf

Wunsch.

8 Spezialilität:f. Gänzlich schmerzloses{Zahnziehen.
Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben,

Schonendste Behandlung zugesichert.
Mässige Preise

Jac. Reining
Spezialist für künstliche ülieder.

Mainz, Brand 21. w
• Photographie

Weinachts-Aufträge(
frühzeitig erbeten! i

Möbel-
Antauf

Kaufe stets Möbel aller
Art, sowie einzelne Möbel¬
stücke, ganze Einrichtungen

Klaviere usw.
Gest Offerier sind zu

Adolf Messer,
Hellmundstraße 53, Ptr . l.
Bis Oii \ | it. mehr ragu

OU ITlü . Verdienst. Er¬
werb ob. Nebenerwerb. Prospekt
Nr . 1560 gratis.

P . Wageuknecht, Verlag,
_ Leipzig._

— Mvnatfrau —
sü einige Stunden vor¬

mittags gesucht.
Bierstadter Höhe 23.

Etne
Stundenfrau

gesucht. Näheres Taunus-
straße 9. Part._

Mehrere moderne
Samthüte

Zu verkaufen Bierstadl,
Wiesbadenerstraße 41. I l.

Gelberüben
Ztr. 20 Mk. von 10 Pfd.

ab. Psd. 22  Pfg.
Wilh . Braun,

Hintergosse Nr. 12._ _

Reiner Mittelschnitt-Rauchtabak
100 Gramm — 4 Mk empfiehlt

Drogerie Arthur Lehmann
Wiesbadeuerstraße4 Telefon 3267.

Das schönste
Weihnachtsgeschenk
für jede praktische Haus¬

frau ist
Reymann s

Resorm-
Küchentisch

Alleinvertreter

Schellenberg's
Küchenmöbelhaus

Wiesbaden,
48 Friedrichstraße 48.

Ständige Ausstellung
eompletter Kucheneinrich.

tungen.

Skizzen
Familienbilder

Vereinsgruppen
Kinderaufnahmen

Aufnahmen im eigenen Heim
. Landschafts- und Architektur-Aufnahmen

liefert in tadelloser Ausführung

Karl Engel
Photograph Wiesbad.,Blücherstr . 8,  Gth,Pt.

In allen Größen
vorrätig Schüler- und Leibhosen, Ulster, gestreifte
Hosen, einzelne Westen, Damen-Röcke. schwarz,
blau und farbig, sowie Anzug- und Mantelstoffe

gibt billi st ab
Jean S tiep , Wiesbaden , Faulbrunnenstr. 9

Hasen, Füchse, Marder
und Iltis kauft
D . Brandts,

— Kürschnerei—
Wiesbaden,

Langgasse 39, 1. Etge.
Telephon 2024.

Rauchtabak
Grob- und Feinschnitt, rein überseeische gut

brennende Qualität

Tabak- und Zigarrengeschäft Vogl,
Wiesbaden Hellmnndstraße 34.

— Zifiarren —
erstklassige, überseeische Marken, auch in

Kistchen zu 25, 50 und 100 Stück

Tabak- und Zigarrengeschäft Vogl,
Wiesbaden Hellmnndstraße34.

Schulranzen : Schulranzen
Grösste Answahl Billigste Preise

offeriert als Spezialität
. A. LETSCHERT
Wiesbaden, Faulbrunnenstr. 10. Reparaturen
Grammophone, Sprechapparate sowie Platten
Die neuesten Stücke und Lieder, wie: Schwarzwaldmüdel
Faschingsfee, Czardasfürstin und der Soldat der Marie

in reichster Auswahl am Lager.
Reparaturen wer en fachgemäß ausgeführt.

Traugott Klauß, Grammophon-Handlung,
Wiesbaden Bleichstraße 15 Telephon 4800

Kuh! Zahn-Atelier
Wiesbaden

Schwalbacher Str. 52, Ecke Wellritzstr.
Sprechstunden:

Von 9—6 Uhr, Sonntags von 9—11 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch

ausser der Sprechstunde behandelt.

Frisch eingetroffen!
Ein großer Posten

Herren- Winterjoppen , Ilreihig Mk. 56.—
» ,, m. Falt . „ 59 .—
„ Joppen -Anzüge , stT“ ier' „ 88.—

Damen-Kostüme aus schwarzem Tuch
Mk. 158 —, 193—

Damen- Röcke Mk. 3150 , 40 —, 72.50
Ausserdem grosse Auswahl

Damen-Kegenmäntel i.Gummi,Seideu.Loden
Herren-Ulster u. -Paletots , in modernen

Stoffarten, Gummi und Loden.
Sacco-Anziige und einzelne Hosen.

Bruno Wandt
Wiesbaden Kirchgasse 56.

Trauerhüterauerschleier
rauerflore

grösste Auswahl billigste Preise

Modehaus Ullmann
Wiesbaden, Kirchgasse 21 Telefon 2972.

D.ßrandis  )
Kürschnerei

und Pelzwaren
Wiesbaden,Langgasse 391

Fernsprecher Nr. 2024

, AnnahmevonNeuanfertig-
ungen , Umarbeitungen

und Reparaturen.
—Hierein i •

D . ßrandis
Pelleterie et foirrnres

Roue Leugne 39, I.
— Wiesbaden —

Thelephone No. 2024.

On travail ä neuf,
changements

et re 'parations.

Beleuchtungskörper
modern, große Auswahl, billigste Preise.

F * I £1 r*  h Wiesbaden , 35 Luisenstraße 35
1 iCI 'LRy — gegenüber dem Realgymnasium—

Nußb.u.eichen Schlafzimmer
besser Wohnzi-r mer, Küchenemrichtung, Sekretär,
Schreibt., Sofa, Wasch- und Nachttisch, Waschk.,
Trüninspiegel, Betten, Matra^en, Deckb, Kissen,
nußb. u eichen Stühle. Schränke gut erhalten

zu verkaufen.
Lchreinersi

Ksri Oraubner , Wiesbaden,
^Adierstraße 3, Am Kais.- Friedrich - Badj

Kanin - ,
Ziegen-, Marder-, Jltis-

sowie alle anderen Felle und Häute kauft zu ^
höchsten Tagespreisen

Tier - Ausstopferei Ed. W. liechtold
Mainz — Zanggasse 36.Zanggasse 36

Schreibmaschinenlager
R Günzburg , Mainz , Hindeni'nrgstr. 19. Tel. 915.

Ankauf gebraucht!r und neuer Maschinen.

MM
Weihnachtsbamnkerzen

und Konfekt-Baumbeh ng sowie
künstlerisch plastisch«nsgeführte

— See,.ücke in Glühbirnen~
als praktische Geschenke empfiehlt

Drogerie Arthur Lehmann, Bierstadt,
Wiesbadenerstraße4 Telefon 3267.
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